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70 Aufgaben fur die Schule - Literaturuberschau

4 Auf einer Gerade g smd die Punkte A, P, B (P zwischen A und B) gegeben
Konstruiere den Punkt S auf g so, dass SP das geometrische Mittel von SA und SB ist
t Es sei A P u, PB v, SP x Man findet x u v/(v — u), und der Ausdruck
kann konstruiert werden
Zweite Losung Zeichne em beliebiges Dreieck ABC Die Parallele zu BC durch P
schneidet AC m U, die Parallele zu A C durch P schneidet BC m V Die Gerade U V
schneidet g in S

5 Konstruiere em Dreieck aus der Grundlinie a und der Hohe ha, wenn die
Winkelhalbierende wa geometrisches Mittel der beiden Abschnitte ist, die sie auf der Grundlinie

erzeugt
t Verlängert man die Winkelhalbierende A S bis zum Schnittpunkt T mit dem Um
kreis, so ist ST w„' OL

Das Dreieck hat folgende merkwürdige Eigenschaften, deren jede eme neue Losungs-
moghchkeit ergibt

b+c yia, Q=(]/2-l)ha, Qa=Q/2+l)ha

Literaturüberschau
Introduction to Calculus and Analysis, Vol I Von R Courant und F John 661 Seiten

mit 202 Figuren 80s J Wiley & Sons, London 1965
Die 1927 im Springer Verlag erstmals erschienenen «Vorlesungen uber Differential-

und Integralrechnung» von R Courant wurden rasch zu einem Standardwerk, das
mehrere Auflagen erlebte und seit 1934 auch in einer wiederholt aufgelegten englischen
Ausgabe erhältlich war Obwohl die «Vorlesungen» als Grundlage dienten, hegt hier em
wesentlich neues Buch vor, das besonders den Studenten in den USA dienen soll, aber auch
dem europaischen Leser viel zu bieten hat Die Darstellungskunst des berühmten ersten
Verfassers, die speziell durch das zusammen mit Robbins verfasste Buch «Was ist Mathematik»

allgemein bekannt wurde, gibt auch dieser «Einführung» ihr Gepräge Der un-
dogmatische Stil und die bei jeder Gelegenheit herausgearbeitete Wechselwirkung zwischen
der Theorie und den praktischen Anwendungen wird besonders den Ingenieurstudenten
ansprechen, wahrend der Mathematiker im Anhang zu einzelnen Kapiteln Diskussionen
grundsatzlicher Art findet

Nach einem einleitenden Kapitel uber den Grenzwert- und Funktionsbegriff werden
im zweiten Kapitel zuerst die Grundideen der Integralrechnung und dann diejenigen der
Differentialrechnung dargelegt Das dritte Kapitel enthalt die Technik des Kalküls
Besonders reichhaltig ist das den Anwendungen in Physik und Geometrie gewidmete
vierte Kapitel Die folgenden Kapitel behandeln Reihenentwicklungen, numerische
Methoden, unendliche Summen und Produkte, trigonometrische Reihen und schliesslich
Differentialgleichungen fur die einfachsten Schwingungsfalle

Jedem Kapitel mit Ausnahme des letzten smd Probleme von verschiedenem Schwierigkeitsgrad

beigegeben (die Losungen smd m einem separaten Heft erschienen, siehe das
nachstehende Referat)

Em zweiter Band ist fur die Infinitesimalrechnung der Funktionen mit mehreren
Variablen vorgesehen E Trost

Problems in Calculus and Analysis Von A A Blank 264 Seiten 23s John Wiley &
Sons, London 1966

Diese Aufgabensammlung ist m erster Linie als Ergänzung zum Buch von R Courant
und F John (siehe das vorstehende Referat) bestimmt Zu den dort gestellten Problemen,
die hier nochmals abgedruckt smd, werden (zum Teil ausführliche) Losungen gegeben
Ausserdem enthalt diese Sammlung viele einfachere Übungsaufgaben (mit Ergebnissen),
die der routinemassigen Aneignung des Stoffes dienen. E Trost
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Lineare Algebra Von K Schmittlein und J Kratz 143 Seiten mit 45 Abbildungen
DM 9 80 Bayerischer Schulbuch-Verlag, München 1965

Es handelt sich um em Lehr- und Arbeitsbuch im Rahmen des «Mathematischen
Unterrichtswerkes fur Gymnasien», herausgegeben vom Bayerischen Schulbuchverlag
Es erschhesst dem Schuler m zusammenhangender Darstellung em Stoffgebiet, das im
Unterricht auf verschiedene Teilgebiete und verschiedene Jahre aufgeteilt wird und vor
allem deshalb auf der Oberstufe nach Zusammenfassung, Ruckblick und Ausblick ruft
Inhalt Zahlenmengen und Gleichungen (Konstruktiver Aufbau des Zahlensystems),
Lineare Gleichungssysteme und Determinanten, Vektoren und Matrizen, Lineare
Ungleichungen und Linearplanung Das fur die Oberstufe der hohem Schulen bestimmte
Buch besticht vor allem durch die einfachen, sauberen Formulierungen und durch sein
Bestreben, die genannten Sachgebiete zwar sehr modern, aber doch m einer Art und Weise
darzubieten, die dem Schuler zumutbar sein durfte und keine unnötigen Bruche mit der
traditionellen Darstellung verursacht R Ineichen

Nejednakosti Par D S Mitrinovic 240 pages Gradevmska Knjiga, Beograd 1965

L'ouvrage de M Mitrinovic sur les megahtes parait dans la collection M6thodes
mathematiques de la physique et de la technique II s'agit d'un ouvrage d'enseignement
universitäre II se compose de deux parties dont l'une est consacree ä la theorie des
megahtes et la seconde ä des megahtes particuheres dignes d'interet (geometnques,
algebriques, trigonometriques, exponentielles et logarithmiques, factonelles, integrales,
ete L'ouvrage compte 240 pages, il est illustre et muni d'un index termmologique.

S Piccard

A gateway to Abstract Mathematics Par E A Maxwell 139 pages $2 95 Cambridge
University Press, Cambridge 1965

Le petit hvre de M Maxwell a pour but de combler le fosse qui separe la pens6e
intuitive de l'enfant du mode de pensee abstraite qui est propre aux mathematiques
modernes II s'adresse autant au maitre qu' ä l'eieve et se propose de traiter de facon mhabi-
tuelle des sujets connus Le hvre debute par un expose de 1'arithmetique dite digitale qui
consiste ä effectuer les Operations sur les nombres entiers de la faijon usuelle puis de

supprimer dans le resultat tous les chiffres excepte celui de droite De nombreuses pages
sont consacr6es ä la notion de groupe L'auteur fait une algebre abstraite des angles et il
termine son ouvrage par un certain nombre d'analogies metriques Une collection de
problemes doit faire reflechir les jeunes lecteurs Les Solutions de ces problemes sont
donnees ä la fm de l'ouvrage S Piccard

The Advanced Geometry of Plane Curves and their Apphcations Von C Zwikker
VII und 299 Seiten mit 273 Abbildungen $2 00 Dover Pubhcations, Ine New York
1964

Der Autor, em hollandischer Hochschullehrer, steht durch seine Tätigkeit bei den
Phihps-Werken den Anwendungen der Mathematik m der Technik sehr nahe So hat er
sich bei der vorliegenden Studie uber ebene Kurven in der Auswahl der Beispiele und
der behandelten Eigenschaften stark an den technischen Anwendungen orientiert
Dasselbe gilt auch fur die vorgetragenen Untersuchungsmethoden, die vielfach einmalig und
höchst originell smd So verzichtet er zum Beispiel auf die klassischen Methoden der
analytischen Geometrie, in Anlehnung an die übliche Darstellung von Ortskurven m der
Wechselstromtechnik deutet er den Ortsvektor des laufenden Kurvenpunktes als
komplexe Zahl Dies fuhrt gelegentlich zu unerwarteten Vereinfachungen, insbesondere auch
bei den differentialgeometrischen Beweisführungen Es kommen algebraische und
transzendente Kurven zur Sprache Besonders erwähnt sei die vollständige Aufzahlung der
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Kurven 3 Ordnung mit Hilfe der Weierstraßschen ^-Funktion und die ausfuhrliche
Behandlung transzendenter Kurven, die mit kinematischen Fragestellungen m Verbindung

stehen Die Konzeption des Buches verfolgt em Zusammenspiel von Theorie und
Anwendung, so verbindet Zwikker etwa die Untersuchung des Kreises mit einer
Diskussion der Kreisverwandtschaften und einiger damit zusammenhangender Probleme
aus der Theorie der Wechselstromkreise und der ebenen Potentialfelder

Das Buch bringt viele weniger bekannte Dmge in einer völlig untraditionellen Form,
was wohl den Dover-Verlag dazu bewogen haben durfte, das 1950 erstmals erschienene
Werk m die Reihe seiner Neudrucke aufzunehmen Dem Praktiker ist das Buch sicher
eme grosse Hilfe, aber auch der reme Geometer kann daran seine Freude haben

M Jeger

Essential Business Mathematics Von W J Layton XI und 300 Seiten 47s John
Wiley & Sons, London 1965

Das vorliegende Buch des Amerikaners W I Layton, Professor fur Mathematik am
Stephen F Austin State College, Nacogdoches, Texas, unterscheidet sich von schweizerischen

und deutschen Lehrbuchern des Kaufmannischen Rechnens vor allem m zweier
lei Hinsicht Zunächst durch die enge Verbindung, welche zwischen rechnerischen und
betriebswirtschaftlichen Problemen hergestellt wird, und sodann durch die unkonventionelle

Art, in der mathematische Fragen im Zusammenhang mit der Wirtschaftsarithmetik

behandelt werden
Weit eingehender, als dies m unseren Lehrbuchern der Fall ist, gelangen

betriebswirtschaftliche Fragen zur Darstellung So bietet das Buch neben der Behandlung der
grundlegenden Gebiete der Wirtschaftsarithmetik, wie der Prozent-, Zins-, Wechsel- und
Effektenrechnung, eme interessante Einführung in das amerikanische Steuer- und
Versicherungswesen Anhand praktischer Beispiele werden die Collegestudenten, fur welche
das Buch in erster Linie bestimmt ist, ferner mit rechnerischen und betriebswirtschaftlichen

Fragen des Detailhandels, des Kreditgeschäfts und der Investitionen vertraut
gemacht Wahrend sich die schweizerischen Lehrbucher im Interesse der Denkschulung
häufig von der Praxis entfernen, verliert das Buch Laytons nie den Kontakt mit den
alltäglichen Fragen des betrieblichen Lebens Es entspricht damit der durchaus pragmatischen

Art, m der die Amerikaner betriebswirtschaftliche Probleme im allgemeinen
angehen

Der zweite Unterschied zwischen dem Lehrbuch Laytons und unseren eigenen
Lehrmitteln besteht dann, dass der Amerikaner sich nicht scheut, die Behandlung mathematischer

Fragen m den Aufbau seines Buches emzubeziehen So wird zwischen die
Prozent- und die Zinsrechnung eme Einführung m die Algebra eingeschoben, in der die
Grundrechnungsarten, die linearen Gleichungen, die Bruche und die Proportionen behandelt

werden Im Kapitel uber die Zinsrechnung finden wir nicht bloss die Berechnung
einfacher Zinsen, sondern auch von Zmseszmsen und Annuitäten Ausserdem gelangen
graphische und statistische Probleme zur Darstellung In einem Anhang finden wir eme
Anzahl Tabellen sowie Erörterungen uber grundlegende arithmetische Operationen
Ausserdem ist dem Buch em Schlüssel zu den zahlreichen Aufgaben beigegeben

Das Lehrbuch vermag den Schweizer Leser dazu anzuregen, rechnerische Probleme
vermehrt auf ihre betriebswirtschaftlichen Grundlagen zurückzuführen und damit in
den Gesamtzusammenhang der kaufmannischen Unternehmung zu stellen Die
Vermischung arithmetischer und mathematischer Fragen zeigt aber auch die Schwache der
amerikanischen Betrachtungsweise auf. In vielen Gebieten bleibt das Lehrbuch an der
Oberflache, weil es einfach nicht möglich ist, mathematische Fragen m die Tiefe zu
behandeln, wenn sich der Aufbau des Buches ausschliesslich nach betriebswirtschaftlichen
Gesichtspunkten ausrichtet Eme tiefere Erörterung mathematischer Probleme wurde
die Kontinuität des Leitfadens m Frage stellen Das Buch Laytons vermittelt aber doch
Anregungen, wie auch in der Schweiz eme bessere Verbindung zwischen Wirtschaftsarithmetik

und Betriebswirtschaftslehre hergestellt werden konnte R Muller
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